
Schafft die CDU über Erfurt
den  Weg  zurück  in  die
Thüringer Staatskanzlei?
Erfurt – Das politische Berlin schaut an diesem Sonntag auf
einen  Stimmungstest  in  Thüringen.  Dort  sind  zwar  „nur“
Kommunalwahlen, aber zum ersten Mal werden die Bürgerinnen und
Bürger  mit  ihrer  Stimmabgabe  dokumentieren,  was  sich
möglicherweise  verändert  hat  seit  der  Bundestagswahl  im
September.

Thüringen ist ein bürgerlich geprägtes Bundesland, das sich in
den  Jahren  nach  der  Wende  größtenteils  unter  CDU-Führung
erfolgreich  entwickelt  hat.  Die  aktuelle  rot-rot-grüne
Landesregierung  unter  Bodo  Ramelow,   dem  ersten
Ministerpräsidenten der „Linken“ in Deutschland, hat dagegen
in dieser Legislaturperiode deutlich an Glanz verloren.

So richten sich die Blicke politischer Beobachter besonders
auf  die  Landeshauptstadt  Erfurt,  wo  sich  die
Landtagsabgeordnete Marion Walsmann (Foto) von der CDU einen
intensiven Wahlkampf mit dem Amtsinhaber Andreas Bausewein von
der SPD liefert, der seit zwölf Jahren im Amt ist. Kommt
Walsmann am Sonntag in die Stichwahl und kann sich am 29.
April durchsetzen, so wäre dies ein deutliches Signal, dass
die bürgerlichen Kräfte mit Mike Mohring (CDU) im Freistaat
auch  bei  der  Landtagswahl  2019  gute  Chancen  haben,  den
politische Umschwung zu schaffen.
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